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VORWORT

Vor dem Hintergrund der zahlreichen Aktivitäten zum Thema Building Information 

Modeling (kurz: „BIM”; auf Deutsch „Bauwerksinformationsmodellierung”) hatte 

sich der Verband RealFM e. V. Anfang 2017 dazu entschlossen, im Rahmen der Ver-

bandsinitiative Digitalisierung einen Arbeitskreis (im Folgenden „AK” abgekürzt) 

zum Thema BIM zu gründen, da die Sicht der Betreiber und Nutzer bis dato zu wenig 

Berücksichtigung in Veröffentlichungen und Vorträgen hierzu fand.

Nach seiner Gründung im April 2017 beschäftigte sich der AK mit der Erstellung 

eines entsprechenden Leitfadens zur BIM-Methodik, aufbauend auf die bereits im 

RealFM e. V. entwickelten Produkte und Werkzeuge sowie im fortlaufenden Abgleich 

mit Aktivitäten anderer Verbände und Vereinigungen auf diesem Themengebiet.

Es wurden zum einen bislang nicht oder nicht ausreichend definierte Anforderungen 

der Auftraggeber/Betreiber im Facility Management (FM) und Real Estate Manage-

ment (REM) an die von Architekten, Planern und bauausführenden Firmen zu liefern-

den Informationen ergänzt bzw. versucht, diese zu vervollständigen. 

Zum andern wurden die aus Sicht der Auftraggeber, Betreiber bzw. Nutzer erforder-

lichen Aktivitäten in den einzelnen Schritten des BIM-Prozesses dargestellt und eine 

Anleitung für ein planungs- und baubegleitendes FM der Zukunft erstellt.

Bereits im Herbst des auf die Gründung folgenden Jahres konnte der „LEITFADEN 

ZUR BIM-METHODIK AUS BETREIBER- UND NUTZERSICHT 2018“ veröffentlicht 

werden, der seitdem mit großem Erfolg verkauft, und der von Fachleuten und beim 

Feedback zu den durchgeführten Workshops mit Anwendertraining mit viel positi-

vem Feedback bedacht wurde.

Seit August 2018 wurde an der nun vorliegenden zweiten Version dieses Leitfadens 

gearbeitet, bei der gegenüber der ersten Ausgabe folgende Themen überarbeitet 

bzw. neu hinzugenommen wurden:

• Fortschreibung der prozessualen Darstellung des Informationsaustausches 

in der Planungs- und Bauphase für die Betriebs- und Nutzungsphase mit Ver-

knüpfung zum Funktions- und Leistungsmodell im Facility Management  

des RealFM e. V. 

• Beschreibung der Rolle und Verantwortlichkeiten eines 

„FM-Informationsmanagers“

• Hinweise zur Bestimmung relevanter Bestands- und Prozessdaten

• Darstellung der Entwicklung von BIM- und (CA)FM-Modellen sowie des digita-

len Zwillings über den Lebenszyklus

• Erweiterung der rechtlichen Aspekte im BIM-Prozess selbst und in Bezug auf 

die „BIM-Daten“

• Bewertung des Mehrwertes von BIM für FM-Organisationen

• Handlungsempfehlungen zur BIM-Einführung bei FM-Organisationen

• (Selbst-) Bewertung des BIM-Reifegrades von FM-Organisationen

• Erweiterung der Checkliste zum Informationsaustausch während der  

Planungs-/ Bauphase um weitere Facility Services bzw. GEFMA-Prozesse
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Eine Erklärung des im Titel dieser Neuauflage enthaltenen Kürzels „BIM2FM“ ist in 

Abschnitt 3.1 enthalten, der darauf hindeuten soll, dass dieser Leitfaden nicht nur  

Handlungsempfehlungen für Betreiber und Nutzer zum Informationsfluss in allen 

Lebenszyklusphasen von Bauwerken beinhaltet, sondern auch solche zur Ein-

führung der BIM-Methodik in FM- und (C)REM-Organisationen.

Anmerkung:

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wurde in dem vorliegenden Leitfaden auf  

eine geschlechterspezifische Sprachform bei personenbezogenen Substantiven 

und Pronomen verzichtet. Dies impliziert jedoch keine Benachteiligung eines 

anderen Geschlechtes, sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als 

geschlechtsneutral zu verstehen sein.

RealFM e. V.

RealFM e. V., Association for Real Estate and Facility Managers, ging im November 

2006 aus IFMA Deutschland e. V. hervor. Sitz des Verbandes ist Berlin. RealFM e. V. ist 

eine berufsständische Organisation mit den Schwerpunkten Facility und Real Estate 

Management mit ausschließlich nationalen Mitgliedschaften. Ihre Alleinstellung im 

deutschen Markt sieht das Präsidium von RealFM e. V. in der Mitgliederstruktur, den 

persönlichen Mitgliedschaften und in der nach wie vor europäischen Ausrichtung 

begründet. Gemäß Vereinssatzung sind 75 Prozent der Mitglieder Professionals, Faci-

lity und Real Estate Manager, die für das Facility Management (FM) und Real Estate 

Management (REM) ihrer Organisation verantwortlich sind. Nur 25 Prozent sind 

Dienstleister oder Berater.

RealFM e. V. ist der Berufsverband für Facility und Real Estate Manager. Im Mittelpunkt 

der Aktivitäten stehen die Verknüpfung der Aufgaben von Real Estate und Facility 

Management sowie die Gestaltung der Schnittstellen zwischen allen an diesen Prozes-

sen Beteiligten. Als europäisch ausgerichtete Vereinigung ist RealFM e. V. ein globales 

und regionales Netzwerk sowie Impulsgeber für eine bildungspolitische und berufs-

ständische Entwicklung. Dies wiederum eröffnet zahlreiche Möglichkeiten, die Wahr-

nehmung eines sehr vielschichtigen Berufsbildes in der Öffentlichkeit zu verstärken.

Berufsverband – RealFM e. V. ist der einzige Berufsverband für Facility und Real 

Estate Manager. Hier werden die individuellen, berufsständischen Interessen  

wirksam repräsentiert und vertreten.

Netzwerk – RealFM e. V. ist das größte regionale und europäische Netzwerk für  

Facility und Real Estate Manager.

Mitgestaltung – RealFM e. V. bietet seinen Mitgliedern in Arbeitskreisen und 

Regionalkreisen Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung der Branche und zur 

persönlichen Entwicklung.

Produkte – RealFM e. V. entwickelt und veröffentlicht richtungsweisende Produkte 

und Werkzeuge zur Unterstützung der Mitglieder und der Branche.

Weiterbildung – RealFM e. V. ist führend in der akademischen und berufspraktischen 

Ausbildung, der praxisorientierten Weiterbildung und der qualitätsorientierten 

Zertifizierung.

Öffentlichkeitsarbeit – RealFM e. V. informiert Mitglieder, Interessenten und Medien 

mit Newslettern und Brancheninformationen.
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ARBEITSKREIS BIM DES RealFM e. V.

Die Arbeitskreise des RealFM e. V. tragen zur Entwicklung des Berufsbildes des Faci-

lity Managers bei und stärken die Interessen der FM-Entscheidungsträger in Unter-

nehmen und der FM-Auftraggeber der Branche.

Der AK BIM umfasst mehr als 30 Mitwirkende, die sich aus Mitgliedern des Verbandes 

und anderen Teilnehmern zusammensetzen. Er hat im April 2017 seine Tätigkeit 

aufgenommen. 

Seit August 2018 wurde in Arbeitskreissitzungen an wechselnden Orten und in 

Webmeetings sowie in Unterarbeitskreisen an der Überarbeitung und Erweiterung 

des Leitfadens „BIM-Methodik aus Betreiber- und Nutzersicht“ und seiner Anlagen 

gearbeitet. Das Ergebnis dieser Arbeit liegt nun hiermit vor.

Für weitere Informationen zur Arbeit im AK BIM siehe Abschnitt 1.3.
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